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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Drahtschmielen-Silbergras-Flur, Borstgrasrasen, Drahtschmielen-Borstgrasrasen, Heidekraut-Borstgras-Heide
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

zunehmende Verbuschung mit Kiefer

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06769

X

Am nordwestlichen Rand des Barther Stadtholzes gelegenes Trockenbiotop auf offenem Binnendünenabschnitt;
Silbergrasfluren sind kleinflächig verzahnt mit Borstgrasrasen und einem kleinen Borstgras-Heide-Abschnitt im Nordosten des sehr 
kleinflächigen Biotopkomplexes (ca. 250 qm).
Im Osten befindet sich in unmittelbarer Nähe ein zum Teil verfülltes Abgrabungsbiotop (ehemalige Sandgrube mit Müll).
Es grenzt großflächig trockener Drahtschmielen-Kiefernwald an.
Eine ältere Kiefer befindet sich in der Mitte des Biotopkomplexes.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens

Avenella flexuosa Cladonia spec. Nardus stricta

Agrostis capillaris Agrostis vinealis Calluna vulgaris Carex arenaria
Hypochoeris radicata Jasione montana Lonicera periclymenum Pinus sylvestris
Sarothamnus scoparius


